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Einrichtung zur Beseitigung der Chorstreifen
von Heinrich Franke in Mörs.

I). R.-P. Kl. 86. Nr. 101,975.

In Jacquardgeweben mit kurzer Grundbindung
entstehen öfters sogen. Chorstreifen, die dem Gewebe

ein faltiges, bezw. welliges Aussehen geben. Dieselben
sind auf die ungleichmässige Spannung der benach-

harten Kettenfäden zurückzuführen.
Um solche Chorstreifenbildung zu verhüten, wer-

den sämmtliche Kettenfaden vor und bei dem Laden-
anschlage mittelst einer Schiene in eine Ebene gebracht.

Hinter der Weblade c

ist unterhalb der Kette
über die ganze Ketten-
breite hinwegreichend, eine

Schiene g senkrecht ver-
schiebbar angebracht. Es
ist zur Verminderung der

Reibung oben ein Glasstab
s eingelegt. Etwa 1—2 cm

vor der Anschlagstellung
der Lade c wird die Schiene

g so viel angehoben und

gegen die Kettenfäden ge-
drückt, bis sämmtliche
Fäden in eine Ebene ge-
bracht sind.

Die Verschiebung der
Schiene wird durch gelenkig mit derselben verbundene
Stelzen k herbeigeführt, welche unten im Maschinen-

gesteh oder am Fussboden drehbar befestigt sind. Bei
der Vorbewegung der Lade c wird dadurch die Schiene

g mit dem Glasstab s gehoben. Beim Ladenrückgang
senkt sich die Schiene g wieder so weit, dass die freie

Fachbildung nicht gehindert wird. ü. T. Z.

„Schweizerischer Vermittler für Export
und Import".

Die Zahl der in Zürich erscheinenden Zeitungen
hat durch den vor kurzer Zeit von der „Ersten inter-
nationalen Adressen-Vorlagsanstalt Zürich" heraus-

gegebenen „Schweiz. Vermittler für Export und Import"
eine weitere Vermehrung erfahren. Fis ist dicss eine

Zeitung, welche die Hebung des direkten Geschäfts-

Verkehrs durch Beschaffung von Agenten, Vertretern,
Bezugsquellen und Abnehmern der schweizerischen

Produktion im In- und Auslande, sowie in den über-
seeischen Staaten zum Ziele hat. Zu diesem Zwecke

werden Gesuche für Agenten, Vertretungen und Lie-
feranten für alle Branchen im „Vermittler" ausge-
schrieben und ferner durch direkte Unterhandlung
der Anstalt selbst oder deren Vertreter besorgt. Neben-
hei werden wir durch gediegene Artikel über den je-
weiligen Stand der schweizerischen Hauptindustrien
und deren Absatzgebiete stets auf dem Laufenden ge-
halten. Dass dabei auch die Seidenindustrie in ge-
bührendc Berücksichtigung gezogen ist, versteht sich
von selbst. So finden wir z. B. im vorliegenden Rc-
zonsionsexemplar einen interessanten Bericht über die
Absatzgebiete der schweizerischen Scidenfabrikate im
Jahre 1898 vor. Jeder Fabrikant, der seinen Absatz
in dieser oder jener Richtung hin vergrössern möchte,
wird durch die Ausschreibungen im „Vermittler" seinen
Zweck auf die denkbar einfachste Art erreichen. Das
Abonnement auf dieses Blatt darf desshalb allen In-
teressenten bestens empfohlen werden, um so mehr,
da bei Inanspruchnahme der Dienste der Anstalt die
Abonnenten bedeutende Begünstigungen geniessen und
überdiess der Preis von Fr. 5 per Jahr im Vergleich
zu den vielen Vortheilen ein geringer genannt werden
darf. j. m.

— —

Verbesserte Jacquardkarte.
Eine Jacquardkarte, deren Warzenlöcher mit über

den Kartenrand hinweggreifenden Verstärkungsblechen
versehen sind, wurde Herrn Bruno Kohl oder in
Greiz, unter Nr. 119,829 durch Vermittlung von Ri-
chard Lüders, Görlitz, Patentanwalt, gesetzlich ge-
schützt. Dieser Erfindung wird in betheiligten Kreisen
ein lebhaftestes Interesse entgegengebracht. Dieselbe
soll nämlich einem alten Uebel abhelfen, das jedem in
der Praxis Stehenden nur zu gut bekannt ist, indem
durch diese Verstärkungsbleche alle bei den Warzen-
löchern sich ergebenden Missstände beseitigt werden.
Die zahlreichen Anfragen, die bei dem Erfinder ein-
gelaufen sein sollen, bezeugen, dass man überall in
den betheiligten Kreisen dieser Neuerung die regste
Beachtung schenkt. Bei längerem Gebrauche einer
Jacquardkarte war es seither bekanntlich unvermeidlich,
dass die Warzenlöcher weich wurden und ausrissen,
wodurch dann jedesmal Reparaturen an der Karte
nöthig wurden, welche schon wegen der dadurch eut-
stehenden Kosten, hauptsächlich aber wegen der Zeit-
Verluste, für den Arbeiter und Fabrikanten gleich
schädigend wirkten. Diess besonders in Fabriken,
welche keinen eigenen Kartenschläger haben, oder weit
von einem solchen entfernt sind. Beim Arbeiten mit
Karten, bei denen die Warzenlöcher weit geworden
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